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1fî rzoqAIbr̂ cHlv.WötiremD£ Belhmann^ ollwcti

ow

ZUM ^ . JANUAR . ISIS '

fieil Kaiser vir ! (Es ruft Dein Volk in Waffen
Dir jubelnd zu , s ' kliugt wie ein Treueschwur .
Heil Kaifer Dir ! Du wolltest Frieden schaffen ,
^ °ch statt des Friedens ward Dir Feindschaft nur .

Larve fiel vom Kntlitz der Verräter ,
Lüge ward als solche offenbar ,
sah '

st bedroht das Erbe Deiner Väter ,
<xrbe , das ein einig Deutschland war .

Heil Haifer Vir ! Du riefst und alle kamen ,
vergessen war der Hader der partei 'n,
Und neuer Glanz umwob den deutschen Namen ,
Treu wollte jeder seinem Kaiser sein .
Denn nur ein einig Volk kann Feinde schlagen,
^ ag auch die Lüge schreiten durch die Welt ,
Die Wahrheit muß doch endlich allen tagen ,
^ enn Lug und Trug in sich zusammenfällt .

fyil Kaiser Dir ! Mit welchem Gottvertrauen ,
^ ahst Du der Feinde ränkevolles Spiel ,
Die höHe selbst schien ihren Bund zu trauen ,
Vernichtung hieß ihr großer Plan , ihr Ziel .
Die Flut ging hoch , die (vpfer waren teuer ,

galt das höchste für das Vaterland ,
Vu hieltest fest des Deutschen Reiches Steuer ,
^ nd hinter Dir ein einig Deutschland stand .

heil Kaiser Dir ! Sieh Deines Volkes Brüder
Mit froher Zuversicht um Dich geschart,
Du als ihr Haupt , sie als des Leibes Glieder ,
Dies köstlich Bild blieb für uns aufgespart ,
So Großes hat noch keine Zeit gesehen,
Noch tobt der Kampf um Wahrheit , Ehr

' und Recht,
Doch durch die Welt geht 's wie ein Frühlingswehen ,
Das Gottesurteil fällt und fällt gerecht.

heil Kaiser Dir ! Dein Kar reckt seine Schwingen ,
In Lüften hoch spannt er die Flügel aus ,
Kein Neid , kein haß kann ihn darniederzwingen ,
Es steht und fällt mit ihm das Zollernhaus .
So hoffen wir und hoffen ohne Zagen
In hartem Kampfe um des Reichs Bestand :
Der deutsche Frühling muß der Welt noch tagen ,
heil Kaiser Dir ! heil unserm Vaterland !

knna Uoch , Karlsruhe .

heil Kaiser Dir ! Wir sind mit Dir verbunden

Jetzt mehr denn je in dieser ernsten Zeit ,
Du trägst mit uns die schicksalsschweren Stunden
Und wir mit Dir in alter Einigkeit .
Du hast erfahren , daß die deutsche Treue ,
Noch immer Deines Volkes höchstes Gut
Und dieser Schwur , er gilt auch heut

' aufs Neue ,
Er wird besiegelt mit dem deutschen Blut .

<v5tt den Straßen wehen die Fahnen : des Reiches
5| nb des Landes Farben in edler Harmonie . Von

Clt Türmen schallen die Glocken weit hinaus . Und
" " ch Kanonen dröhnen . Und drinnen in den Kirchen

^
rt betet und singt man : Großer Gott wir loben

. Es ist, als ob wieder ein großer Sieg erfoch-
en wäre . Wex diesmal gilt es nicht einem Sieg
,
mift en QU |; Schlachtfeld : diesmal gilt es nnse -
1 '

j
ai fcr , dessen Geburtssest wir feiern .

' Ii r
'
f
° ' n ^en 45 Jahren , seitdem das Reich be-

1 ) , haben wir den Kaisertag so gefeiert , wie 1915.
0n n war es cjn Tag der herzlichsten Freude und

ts» vaterländischen Stolzes , an dem die Gläser
c. ngen zu den ' friedlichen Festreden , die gehalten

wurden . Heute ober starrt die Welt in Waffen und
ver biv ' K' r am Kaisertag bloß Hoch und Hurra

rief nnd sein Glas leerte auf 's Wohl von Kaiser und
Reich , der muß heute mit der Waffe in der Hand
imd durch Ertragung unendlicher Strapazen die
Probe dafür ablegen , wie ernst es ihm war mit
seiner Liebe zu Kaiser nnd Reich an jenen friedlichen
^ aisertagen . Sonst war der Kaisertag zwar ein

Feiertag für viele , aber nicht für alle und nicht alle

, feierten ihn mit , nicht einmal im Herzen . Der
heutige Kaisertag ist größer als alle vorhergehen -
den . Ihn feiert das ganze deutsche Volk ohne jede
Ansni ^ uue ; wenn nicht äußerlich durch einen Ruhe -
nnd Feiertag , so doch im Herzen . Denn was dem
Kaiser in der Zeit des Friedens , zwar bei vielen ,
aber doch nicht bei allen gelungen ist, nicht bloß
ihrem Pflichtbewußtsein , sondern auch ihrem Herzen
nahe zu sein , das ist ihm mit einem Schlag ge-
hingen , als der Weltkrieg kam nnd Haß und Hab -
sucht feindlicher Völker ihn zwang , das Reichsschwert
aus der Scheide zu ziehen . Denn wer konnte
unseren sonst so temperamentvollen Kaiser in den
Tagen , die zum Krieg führten und im Krieg selber ,
sehen , ohnejihn lieb Mgewinnen ? Welcher,Ernst,welche
Bedächtigkeit sprach aus all dem , was er tat . Er
dachte an seinen Gott und das deutsche Volk , als
die Wetterwolken sich zum Schlagwetter zusammen -
ballten . Was er vor Gott und vor dem deutschen Volke
nicht verantworten konnte , das tat er nicht . Nicht
an Ehre und Kriegsruhm dachte er zuerst , sondern
an seine Verantwortung vor Gott nnd an das Wohl
und Heil des deutschen Volkes . Vielleicht dürsen

I wir noch weiter gehen und sagen : an das Heil der
Menschheit ; denn das war ihm klar , daß ein Welt -
krieg unendliches Elend über einen großen Teil der
Menschheit bringen werde . Und er wollte doch kein
Elend , er wollte das Glück der Menschen und insbe -
sondere des deutschen Volkes . Darum versuchte er
alles , um den Krieg zu vermeiden . So sehr bemühte
er sich , daß französische Eyniker sich bereits über den
Kaiser lustig machen wollten , als sürchte er sich vor
deni Krieg . Französische Gottverlassenheit I Für ge-
wisse Franzosen war allerdings die Gloire und die
Rache der einzige Gesichtspunkt , während nnser
Kaiser sich vor seinem Gewissen Rechenschaft gab lind
erst dann das blitzende Schwert zog , als alle ehren -
vollen Wege zum Frieden durch die Feinde des
Friedens versperrt waren . Und das dankt ihm das
deutsche Volk . In diesem Augenblick ließ der Kaiser
in sein Denken und in sein Herz schauen , wie noch
nie . Die furchtbar ernste Stunde zeigte ihn in
seiner ganzen Größe , weil es ihn in seiner Liebe
zum deutschen Volk zeigte . Und in dieser Stunde
sind der deutsche Kaiser nnd das deutsche Volk ganz
eins geworden und sind es bisher im ganzen Krieg

geblieben und werden es weiterhin bleiben , so Gott
will — bis wir von neuem singen und jubeln
können : „Heil Dir im Siegerkranz " nnd für immer .

Darum tönen heute in dieser schweren aber
großen Zeit trotzdem so freudig die Glocken und
brausen mit der Orgel die Gesänge zum Himmel .
Es gilt dem Kaiser , unserem Kaiser , der eins ist in
Liebe und Pflichterfüllung in schwerster Zeit mit
seinem Volk . Ein solcher Kaiser ist so viel wie ein
herrlicher Sieg und verbürgt uns ven endgültigen
Sieg . Mit dein Festesglockenklang soll heute das
Gelöbnis des ganzen deutschen Volkes zum Himmel
dringen :

Heil Kaiser Wilhelm , Heil ! Sei und bleibe
unser Führer gegen die Feinde ! Wir wollen aus »
halten mit Dir in Not und Tod , bis Gott uns den
Sieg verleiht . Mit Dir zum Kampf mit dem FeindI
Mit Dir zum Sieg ! Mit Dir zum Frieden ! Gott
segne unsern Kaiser Wilhelm ! Gott segne sein
Schwert !

— ocxSfgx )«—
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Die grsße Zeit der prejse.

Unter diesem Titel bringt Erich Schlaikjer iin
ersten Januarheft des Kunstwart folgende beachtens -
lverte Ausführungen :

Wir wissen es vom stolzen Coriolan : man soll
seine Wunden nicht auf offenem Markte zeigen .
Was man dem deutschen ZeitnrGsmann immer vor -
Wersen kann — in diesem Punkte hält er der
strengsten Prüfung stich. Er führt täglich die
Feder . Er führt sie für eine politische und kulturelle
Sache , der er Treue geschworen hat . Er führt sie
(und das ist vielleicht sein schönstes Vorrecht ) auch
für bedrängte Menschen . Wann aber hätte jemals
gesehen , daß er sie für die Schmerzen seines eigenen
Standes fiihrte ? Um niemand zu erschrecken: es
soll auch heute nicht geschehen. Wir möchten nur
eben aussprechen , was ohnehin jedermann im
Publikum weiß : daß nämlich die deutsche Presse
augenblicklich eine Zeit schwerer Verluste durch-
macht. Die deutsche Presse — es klingt beinahe wie
eine abstrakte Macht , es stecken aber lebendige Men -
fchen dahinter . Wenn die Presse leidet , wird auch
der Zeitungsmann getroffen , und mehr als einen
trisft es grausam und hart . Nichtsdestoweniger
aber : wer von uns fühlte nicht, daß wir jetzt unsre
große Zeit nicht nur als Deutsche erleben , wie alle
andern , sondern auch als Zeituugsmenschen ? Die
Bedeutung der Presse ist im Frieden ebenso groß .
Niemals aber ist sie dem ganzen Volke so greifbar
klar geworden . Wer schlingt in dieser ernsten Zeit
das geistige Band um uns ? Wer trägt die Bot -
schasten des nationalen Geschicks in jedes Haus und
jedes Herz ? Wer hält die Volksstimmung so zu-
sanimen , daß wir uns wie eine große Familie
fühlen ? Unser aller Herz schlägt bei den Truppen
im Felde . Wo aber fühlt der Daheimgebliebene
diesen Herzschlag des ganzen Volkes ? Wo spricht
der Schmerz der Mutter in bewegten Versen ? Wo
rauscht der Jubel auf , und wo findet der unerbitt -
Kch? Wille zum Siege seine Worte ? Wer sonst auch
nie eine Zeitung las : heute fiebert er nach ihr .
Heute weiß er, daß ein planvoller Volkswille ohne
die Presse nicht geschaffen werden kann, und daß
wir Zerrüttung und Wirrwarr auf der ganzen
Linie haben würden , wenn wir die Presse hinweg -
denken sollten . Was ein Zeitungsmann euch sagen
möchte, ist nun dieses : vergeßt es nicht im Frieden !
Ihr müßt endlich lernen , daß die Presse zu den
aller - , allerwichtigften jAilturgütern eines Volkes
gehört . Hättet ihr das immer gewußt , sie wäre nie
in die unredlichen Hände gefallen , in denen sie sich
jetzt zum großen Teil befindet . Tut alle Gleich -
gültigkeit gegen die Presse wie eine schwere Sünde
von euch ab . Werft ein Blatt hinaus , wenn es
euch die deutsche Kultur vorenthält , um euch den
Abhub des Auslandes vorzusetzen . Faßt es mit
Feuerzange an , wenn es Geist und Willen durch
schmutzige- Pikantenen zu ersetzen wagt . Seid un -
barmherzig , wenn von irgendeinem Blatte oder
irgendeinem Zeitungsschriftsteller bekannt wird ,
daß sie sich aus dunklen Wegen ertappen ließen .
Schreibt es fest in euer Herz : sobald in einem Volk
die Presse verfault , wird die Fäulnis zweimal täg -
lich durch -Millionen von Kanälen ins Volksleben
hineingeleitet . Ein Zeitungsmann ist auch im
Frieden im steten Kampf begriffen . Steht ihm bei ,
wenn ihr feine Sache für gerecht haltet . Um der
Sache und um euer selbst willen .

S a ä e n.
Karlsruhe . 27. Jainiar 1915 .

Attüdeuakte des Grotzherzogs zum Geburtstag
des Kaisers .

Wie die amtliche Karlsruher Zeitung miteilt , hat
der Großherzog aus Anlaß des Geburtstags des
Kaifers allen wegen nicht militärischer Straftaten
von den Militärgerichten verurteilten badischen
Staatsangehörigen die gegen sie ausgesprochenen
Geldstrafen und 6 Monate nicht übersteigenden
Freiheitsstrafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind,
aus Gnade nachgelassen . Ausgeschlossen von der
Begnadigung sollen jedoch die Personen sein , welche
unter Wirkung von Ehrenstrafen stehen und
Personen , welche während der Strafverbüßung , so¬
fern diese bereits begonnen hat , oder während einer
vorausgegangenen Untersuchlingshast sich schlecht ge¬
führt haben . Ist auf Geldstrafe neben Freiheitsstrafe

erkannt , so soll die Geldstrafe nur dann nachgelassen
sein , wenn die Freiheitsstrafe unter diesen Erlaß
fällt .

N . Gegen Not können wir uns selber schützen «
nnd wir find geschützt , wenn jeder seine Pflicht tut ,
selbst vernunftgemäß lebt und andere zu Vernunft -
gemäßer Lebensweise anleitet .

Äereits seit geraumer Zeit werden von den Be¬
hörden allerlei Vorkehrungen getrossen . welche den
Zweck haben , uns .vor Teuerung und Mangel an
Lebensmitteln zu schützen . Aber sie allein genügen
nicht . Das Publikum muß verständig mitwirken ,die Behörden unterstützen , jeder selbst in seinem
Kreise die behördlichen Anordnungen durchführenoder zur Durchführung mitwirken und wer immer
in der Lage ist. sollte weitere Kreise aufklären .

Der Mensch genießt im allgemeinen zu viel , nicht
jeder , aber der Durchschnittsmensch . Die ärztliche
Erfahrung bestätigt , daß viel mehr Menschen an
Ueberernährung als an Unterernährung leiden .
Die meisten Menschen können sich einen
Abbruch in Essen und Trinken ohne Schaden
wohl gefallen lassen ; aber wir müssen bei
uns selbst, nicht bei unseren Dienstboten , anfangen .
In gewöhnlichen Zeiten mag der Bessergestellte gut
leben , so lange es der Gesundheit oder dem Getd -
beutet nicht schadet und der Deutsche , vom Arbeiter
bis hinauf zum Fabrikherren und hohen Beamten
hatte sich im Laufe der Jahre an ein gewisses Wohl -
leben gewöhnt . Anders ist dies in den außerordent -
lichen Zeiten , in denen wir jetzt leben ; da ist es vor -
bei mit dem Wohlleben . Da ist der erste 'satz :
Schonet die Vorräte , und der nächste ebenso wichtige :
Lege dir Einschränkungen auf , beschränke dich auf
das notwendige Maß , dann werden die Vorräte von
selber geschont.

Eine weitere Bedingung ist die : treffe die richtige
Auswahl , esse Sachen , die baldigem Verderben
preisgegeben wären , die in Fülle vorhanden und
leicht ersetzbar sind, schone alle übrigen , sei besonders
haushälterisch mit Brot und allen Backwareit .

Viel Brot wird noch immer vergeudet durch
Kinder . Man gewöhne sie jetzt an bewndere Ord -
nung , gerade auch ans Schwarzbrotessen . Man
gebe ihnen kleinere Portionen , die sie ganz genießen
können und nicht herumwerfen . Dies gitt auch für
das Brot , das zur Schule mitgeg . oen wird ; denn
noch immer sieht man Brotreste in uno in der Nähe
von Schulen : dies gilt im ganz n nno in jedem
Haushalt , besonders auch im Wirl -geweroe . Da
wird noch viel unnötig Tafelbrot vergeudet . Der
Wirt reiche zum Essen nur Schwarzbrot und dies in
entsprechend kleineren Portionen ; weitere Zubrote
lasse er sich bezahlen , dann wird bald nichts mehr
verdorben oder vergeudet werden . Unsere Vorräte
bleiben geschont.

Demselben Zwecke dient eine geeignete Speisen -
auswahl . Wir haben noch Gemüse und Früchte ver¬
schiedenster Art . die leicht eine Mahlzeit abgeben .
In Italien sah ich. mit einem Stückchen kalten
Fleisch , Fisch , Obst und Gemüse eine Mahlzeit von
mehreren Gängen bereitet . Tee kann aus lausen -
derlei heimischen Gewächsen hergestellt werden ,
wenn vielleicht auch weniger schmackhaft als Eey ' on -
tce, darum doch nich* v -

; ebenfalls
Kaffee unter Mischung mu w;ta)u "" Mte und
dergleichen .

Wenn dann das Frühjahr kommt und es brtnyiden ersehnten Frieden nicht , dann haben all ' die
Daheimgebliebenen die eine große Aufgabe : Mit -
helfen bei Bestellung der Felder und Gärten , der
eine mit Rat , der andere mit Tat ; vielleicht kann
dann einzelnen Kriegern hierzu Urlaub bewilligt
werden . Und dann geht es , es geht sicher: wir
können uns selbst schlitzen vor Not , wenn wir nur
wollen . Und wir müssen jetzt, so lange noch Zeit
ist. den Anfang machen . Wenn wir vernünstig
leben , können wir der Not Herr werden und wenn
wir dabei auf Gott vertrauen , werden wir nimmer
verlassen sein.

Auf dem Ietde der Shre gefallene
Iiadeuer.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Reservist
Blechnermeister Hermann Gerhardt von Königs -
dach bei Pforzheim, ^ Karl Hank . Reservist Karl
M o h n , Kriegsfreiwilliger Emil Meinecke und
Wilhelm S ch u l e r (dessen Bruder Gustav Wolf
Schuler ebenfalls gefallen ist) , sämtliche von Pforz -
heim , Reservist Einil Linien mann von Niefern ,

£ >tto Kritzer von Ettlingen , Reservist beim
R ™ t . 170 Franz Karl Knopps von Haslach .
Offizierstellvertreter Fritz Engelberger und
Gärtner Heinrich Beck , beide von Freiburg . Leut -
nant der Res . im Regt . 172 Eugen S o h l e r von
Donaueschingen , Emil Mutterer aus Staufen ,Landwehrmann im Landw .-Jnf . -Regt . Nr . 110 Aug .
Fricker aus Wehr , Landwehrmann in demselben
Regiment Wilhelm Vogt aus Sallneck , Unteroff .
im Regt . 170 Wilhelm Giefin aus Wies , Land -
wehrmann im Landw .-Jnf . -Regt . Nr . 109 Post -
schassner Ernst Rösch aus Donaueschingen , MuSk .Karl Otto Nie mann von Furtwangen , Reservist
Siegfried F a u st aus Triberg , Reservist Anton
Riedlinger von Villingen , Reservist HermannE i s e l e von Oberschopfheim . Musk . im Regt . 169
Ernst Wolf von Alb , die beiden Brüder Anton
und Otto E g l e von Oeflingen , Bauarbeiter Karl
E r n st von Ueberlingen , Musk . im Regt . 169 Karl
Marti n von Habertsweiler , Franz Jos . B eg he r
von Ludwigshafen (Bodensee ) , Offizierstellvertreterim Ref . -Feldart .-Regt . 52 Friedrich Heuser von
Konstanz , Leutnant Heinrich Graes . Sohn des
Gewerbeschulinspektors Graes in Karlsruhe .

Ritter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 3 . Klasse erhielten :

Kriegsfreiw . Friedrich Rudi von Karlsruhe , Ossi -
zierstellvertreter Erwin T r u m p p und dessen
Bruder Krankenträger Rudolf T r u m p p von Dur -
lach, Pionier Georg Spiegel von Heidelberg ,
Oberarzt *>. R . Dr . Wentel von Mannheim ,Notar Schilling , Unterarzt Dr . Laden -
burger , sämtliche von Mannheim , Ludwig Si -
mon von Mannheim , Gren . Franz Link von
Zimmern bei Adelsheim , Kaminfegermeister Thomas
Steinbach von .Allfeld , Unteroffiziere Leopold
K e m p f und Wilhelm Hornig , beide von Wall -
dorf bei Wiesloch , Unteroff . ini Regt . 109 Karl
Vollmer von Nordrach , Unteroff . Jofeph Muß -
Hafen von Steinmauern , Meldereiter FranzXaver
Diebold von Hügelsheim , Gefr . Wilhelm Fritz
von Altschweier , Musk . Wagner M ü l l e r von
Helmlingen bei Kehl . .Kaufmann Otto B u r g g r a s
von Kollnan , Kriegsfreiwilliger .Kaufmann Robert
Brockel , Sergeant Emil Kirchner , Einjährige ?
Unteroffizier Leg Feninger , sämtliche von Frei -
bürg, . Hauptmann Aschen bach von Müllheim ,Veterinär Ernst Grether aus .Holzen bei Lörrach ,Rechtspraktikant Hermann Ottendörfer , zu¬
letzt beim Bezirksamt Stockach, prakt . Arzt Professor
Dr . Determann und Reservist StoIl von
St . Blasien , Stabsarzt Dr . Fr . Z u tz l e r von
Schopfheini , Kriegsfreiwilliger Tierarzt Willi Geb -
h a r d von Steinen , Unterlehrer Arthur S ch l a -
geter ans Forchheim bei Ettlingen . Kriegsfreiw .
Seminarist Bnrno Wittinger von Freiburg und
Unterlehrer Karl K u n tz von Nectarzimmern bei
Mosbach .

Baden .
t Heidelberg. 26. Jan . ^ <j§ Befinden des La »d -

tagsabgeordncten Stadtschulrats R o h r h u r st, der an
Lungenentzündung und Insluenza erkrankt war , hat sich,
wie die Heidelberger Zeitung mitteilt , in sehr erfreu -
uchem Matze gebessert , so daß der Patient unter Tage
schon einige Stunden außerhalb des Bettes zubringt .
Möglicherweise ist Herr Rohrhurst bis zur Eröffnungdes Landtages soweit hergestellt , daß er der Tagung an -
zl .wohnen vermag .

) : ( Umkirch bei Freiburg . 26 . Jan . Durch Feuer
wurde das Doppelanwesen der Landwirte Otto S o n -
der und Karl Brender zerstört . Es kannte fast
nichts gerettet werden . Die Brandursache ist mibe -
kannt.

Tiengen (bei Waldsbnt ) , 23 . Fan . Oberstations -
kontrolleur Valentin Schwab hier , der nach Ding -
lingen bei Lahr versetzt wurde , feierte gestern nacht im
Kronenhotel seinen Abschied. Auf dem Heimweg über -
fiel denselben ein Herzschlag , der seinem Leben lei¬
der ein rasches Ende bereitete . Der Frau mit den zwei
Töchtern wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

Vom Lande . Dem Heg . Erz . entnehmen wir : Ein
recht reger Pferdehandel herrscht zurzeit des Krie¬
ges . Tagtäglich kommen Händler und Privatleute in
Stadt und Land und kaufen Pferde zu ungemein
hohen Preisen . Für alte Tiere wird oft mehr als
das doppelte bezahlt . Mancher Landwirt gibt manchmal
unüberlegt Pferde ab und denkt nicht daran , daß wieder
eine Zeit kommt , wo er sie wieder notwendig braucht .

Kaisers Geburtstag .
Kaisers Geburtstag war immer ein Freudentag in

den 44 Friedensjahren , aber heute früh und gestern abend
klangen die Glocken, die den heutigen nationalen Festtag ,an dem unser Kaiser sein 56 . Lebensjahr vollendet , fast
noch stürmischer als sonst» als wollten sie der Well ver -
künden , was wir an unserem geliebten Kaiser haben und
wie treu wir zu ihm stehen in Not und Tod , um ein
freies , mächtiges Vaterland zu erkämpfen . Auf Wunschdes Kaisers wird Kaisers Geburtstag im Kriege in ein¬
facher , schlichter Weise gefeiert . Dafür hat aber die Na -
tur draußen ein silbern Prachtgewand angelegt .

Von einem Bankett der Bürgerschaft würge in der
ernsten Kriegszeit natürlich abgesehen ; an seine Stelle
trat ein Festakt in der Festhalle . Eine Riesenver -
sammlung aus allen Kreisen der Karlsruher Bürger -
schaft kam zusammen , um in würdigster Weise dem Kai -
ser , unserem obersten Kriegsherrn , zu huldigen . Wohl
selten wird der große >saal einen solchen Besuch ge-
sehen haben , und Hunderte mußten wieder umkehren .Eine besondere Weihe erhielt der festliche Äkt durch die
Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großher .
z- gs und der Großherzogin und der greisen Großherzog »,
Luise . Die uaatlichen und städtischen Behörden , an der
Spitze die Minister , und das Ossizierkorps waren zahl -
reich erschienen . Feldgrau , das Ehrenkleid unserer Tage ,war ebenfalls gut vertreten . Der glänzende Vortrag derLeonoren -Ouvertüre von Beethoven durch das Grotzh .
Hosorchester unter der Leitung des Herrn Hofkapell -
meisters Loreich eröffnete die Feier . Die für die Kriegs -
zeit , wo die Reihen der einzelnen Vereine stark gelichtetsind , aus den besten Kräften gebildete Karlsruher
Säugervereinigung unter Herrn SeminarmusiklehrerRahner bestritt en gesanglichen Teil . Der mächtige ,harmonisch gestimmte Chor sang mit tiefer Wirkung die
Männerchöre „ Mein Lieben " von Karl Türk , den „ Segens -
wünsch " vou o. Weinzierl , „ Der brave Reitersmann "

. be-arbeitet von Friedr . Silcher . und das „ Soldatenlied " von
Im . Faißt . Diese ernsten und weihevollen Darbtet -
ungen bildeten den würdigen Rahmen zu der A n -
spräche , die Herr Geh . Hofrat R e b m a n n hielt .Der Festredner erinnerte an die Kaiserfeier voreinem Jahre ^ Damals freuten wir uns über die Seg -
Hungen des Friedens , das Blühen von Handel und Ge -werbe , den Wohlstand des Volkes , den Stand unsererWissenschaft , Kunst und Volksbildung , und die Sicher -
heit unserer staatlichen Ordnung . Die Freude darüber
drängte alle Schatten , die man in das Bild hätte ein -
zeichnen können , zurück . Heute ist alles anders . Der
Krieg ist der einzige Gedanke , der alles in den Hinter -
grund drängt . Auch daK Volk ist anders geworden , An -
stelle der konfessionellen Spaltung und Zw ' stigkcitenzieht eine religiöse Welle über unser Volk und der Zwistist verschwunden ; der Militarismus , der vielen zuwiderwar , wie sich bei der Zabern -Afsäre zeigte , erweist sichmit seiner Ordnung und Disziplin als die stärkste sitt¬liche Kraft unseres Volkes . Die soz. Arbeiterschaft war in
scharfer Stellung gigen den Staat , heute z?ichnen die
Gewerkschaften große Summen für die Kriegsanleihe .Die Jugend drohte dem Individualismus zu verfallen ,hente aber zieht sie mit Begeisterung ins Feld und dem
Tode entgegen . Die Reichsregicrung war vielfach Gegen -
stand der Unzufriedenheit , heutz genießt sie Vertrauen
wegen der Sicherheit , Schnelligkeit und Pünktlichkeit
unserer Mobilisierung . Der Kaiser , der bis zuletzt den
Frieden gewollt , hat zu feinem Volke gesprochen und '
ein festes Band zwischen sich und dem Volke gewunden .So sind wir in den Krieg gezogen gegen eine grotze.Ue£ e.EnLaäji muh OT ker toe « <S-ie« Wir
kämpfen für eine gerechte Sache mit einwandfreienMitteln . Unsere militärische Kraft hat die kühnsten
Hoffnungen übertroffen ; unsere Feldgrauen leisten Un -
vergleichiiches .

Gegen wen känrpfen wir ? Kurz und scharf zeichneteder Reoner unsere Feinde : Frankreich , dem gegenübe ?
wir noch stehen wie 1870, Rußland , dessen Feindschaft
gegen ' uns eigentlich unverständlich ist, und dann Eng -
iaub , gegen das sich wegen der in seiner Kriegserklärung
liegenden Niedertracht unser ganzer Groll richtet . Ihm
gilt der ganze Grimm des deutschen Volkes . Eine tiefe
Kluft trennt un ? von England , eine ganz verschiedene
Auffassung des Staates , die bei England materiell , bei
uns ideal ist, insofern wie die Aufgabe deS Staates in
der Förderung der Volkswohlfahrt erblicken . Der Kriegist für England , wie Grcy verraten hat , ein Geschäft .Wir wollet » England , das als letzter Trumpf noch Japanauf uns gehetzt hat , die Antwort geben mit der Kraftunserer Fäuste . In Deutschlands sittlicher Ueberlegen -
heit liegt seine größte Kraft . So kämpfen wir gegensieben ö êzner und noch gegen einen achten : die organi »
sierte Lüge . Dagegen gibt eS nur ein Mittel : derGlaube an den Sieg und die Wahrhaftigkeit . Der Red -ner warf dann noch einen Blick auf die Neutraten . teidenen wir eigentlich keinen jochreti , überzeugten Freuni
haben . Wir müssen uns hüten vor einem Rückfall in
falsche Sentimentalität .

Viele Tausende sind schon auf dem Felde der Ehre ge-
fallen : das Vaterland wird sie als seine Helden ehren .
Ihr Blut ist der Same für die künftige Größe des Vater -
londeS . Großes haben unsere Feldgrauen und die
Flotte schon vollbracht , wofür wir ihnen heißen Dank
sagen .

Ans Mbrickn
mcs

I .
(Wir geben hier die uns gütigst zur Verfügung

gestellten Aufzeichnungen eines Einjährig -Freiwil -
Ilgen wieder , der ini Reg . HO den Krieg von An ?
fang an bis zum 10. Oktober mitmachte . Briefe
und Karten sind fast durchweg an seine Eltern ge-
richtet . D .R .)

Nr . 693 . Hirzfeld , 9 . 8 . 14 .
Gestern abend in Denzlingen bei Freiburg aus -

geladen , sind wir noch bis Jhringen gelaufen und
«bends tl Uhr dort zur Ruhe gegangen . Heute
morgen 2 Uhr wieder aufgebrochen über den Rhein
bei Breisach . Jetzt Gegend Mülhausen zu ! Die
Dinge werden jetzt gefährlich . Wir kommen wohl
heute noch ins Gefecht . Es ziehen sich hier größere
Truppen zusammen . Ich bin wohl .

M ü l h a u f e n , 12 . 8 . 14 .
Die erste Feuerprobe ist bestanden . Wir haben

Jllzach beschossen und die Franzosen veranlagt ,
Mülhausen zu verlassen - nur wenige Verluste sind
zu verzeichnen. Es standen sich zwei Divisionen
gegenüber . Unsere Artillerie hat großartiges ge-
leistet . Es bereitet sich seht etwas vor , die Zeitung' »vird hierüber näheres berichten . Hoffentlich ge-
lingts . Wir werden wobl bald die französische
Grenze überschreiten . Hcute anscheinend Ruhe¬
tag.

13 . 8 . 14 .

Heute sind wir wieder ein Stück weiter vorge -
rückt und haben unser Biwak bei Dammerkirch auf -
geschlagen , etwa zwei Stunden von der franzö -
fischen Grenze entfernt . Unter den Klängen der
Regimentskapelle vergißt man hier ganz den .Krieg .
Der Kaiser hat unserer tapferen Division für die
Heldentat bei Mülhausen seinen besonderen Dank
ausgesprochen . Der Gegner zieht sich überall
fluchtartig über die Grenze zurück. Wir können
nur kleinere Abteilungen erreichen , die meist von
unserer Artillerie vernichtet werden . Ich glaube ,
daß wir morgen bereits auf französischem Boden
lagern beziehungsweise uns mit dem . . Armee -
korps vereinigen . Die Hitze plagt uns sehr viel ,
und all die Aufmärsche sind sehr unregelmäßig .
Ein großer Unterschied zwischen Krieg und Manö -
ver .

Müllheim , 16. 3. 14.
Wir hatten am Donnerstag ein mörderisches Gefecht

bei Willern an der französischen Grenze . Das Dorf
wurde von uns vollständig in Brand geschossen , da
aus den Häusern auf uns geschossen wurde .
Wir gingen am Freitag nach Mülhausen und jetzt
nach Müllheim . Ungeheuer anstrengende Märsche .
Wir werden jetzt nach einem anderen .Kriegsschau¬
platz verladen , entweder Metz oder Belgien ? Dort
wird sich auch die Entscheidung abspielen , die sicher
zu unseren Gunsten ausfällt . Heute sind hier 800
französische Gefangene angekommen , darunter auch
"Schwarze . Wir brachten gestern 70 , die uns in die
Hände fielen . Heute das erste Bett , seit ich von zu
Ha »ise weg bin und seit vier Tagen wieder mal
Wasser im Gesicht! Ideale Genüsse !

Heinrichsdorf , 18. 8 . 14.
Meine Karte von Müllheim werdet Ihr erhalten

haben . Wir wurden ani Soiuüag in Heitersheim
eingeladen und fuhren über Offenburg , Straßburg
nach Arzweiler bei Saarburg . In Hinrichsdorf
liegen wir im Quartier unter den primitivsten
Verhältnissen . Das ganze Nest ist ausverkauft .
Man bekommt nichts rechtes . Man fühlt sich im
Himmel , wenn nian ein vstück speck oder Fleisch
ergattert . Wir kochen uns jeden Abend ab , meist
Kartoffeln , Maccaroni oder Nudeln . Apfelmus oder
Feldsalat . Die Gegend sieht schon bös aussogen
ans . Die Artillerie befeuert den Gegner westlich
Saarburg mit gutem Erfolg . Sonst freuen wir
uns der Ruhe , die nmn uns auch gönnt nach den
Strapazen der ersten Tage , die oft alle Kräfte über -
stiegen . Hier wird wobl in den nächsten Tagen ,
eine größere Entscheidungsschlacht fallen . Haltet
mir auch die Zeitungen auf über die Kriegseveig »
nisse, da wir recht wenig hören .

E i r e N. 23 . 8 . 14.
Wir sind jetzt wieder weiter marschiert und hatten

bei Brudersdorf ein heftiges Gefecht . Die Fran -
zofen , wie immer , versteckten sich in den Häusern
nnd verschanzten sich in allen Verstecken. Wir konn -
ten jedoch alles iin Stnrm nehmen . Sind jetzt in
Frankreich . Cirey heißt das Städtchen . Heute nur
kurz , da die Post eilt . Bin wohl , viele der Käme -
raden tot und verionndet . Tie Franzosen ziehen
sich immer fluchtartig zurück. Vorgestern wurden
24 Geschütze erobert von der 14er Artillerie .

Baccarat , 31 . 8 . 14 .
Seit Cirey konnte ich Euch nicht mehr schreiben ,

da wir mit den besten Willen keine Zeit hatten .

Post zu schreiben oder abzugeben . Seitdem ging es
immer weiter unter großen Anstrengungen und
Entbehrungen . Vor allem das letzte in einer ganzungeahnten Weise . Man sollte kaum glaubeu , daßein Mensch solche Strapazen aushalten kann ! Fast
jeden Tag hatten wir kleinere Gefechte , größtenteils
im Walde (Vogefen ) , die für uns immer siegreich
verliefen , aber auch stets eine Reihe von Toten nnd
Verwundeten forderten . Der Feind wird täglich
zurückgedrängt und überall geht es ohne Unterlaß
weiter . Er kommt nicht mehr zur Ruhe und findet
natürlich gar nicht mehr den Mut , offensiv vorzu¬
gehen . Hat er sich am Morgen eine gute Verteidig -
nngsstellung ausgesucht , so ist er am Abend daraus
vertrieben . Wir drangen vor bis St . Nemy und
sind gestern bis Baccarat , direkt nördlich davon ,
marschiert , da wir angeblich einige Tage Ruhe
genießen sollen . Unser Regiment hat , ohne Heber «
treibung , sehr Großes geleistet . Die Zahl der Toten
ist gering , die der Verwundeten groß . Von uns
zwölf Einjährigen sind drei tot Weinstein , Nething ,
Götz), fünf verwundet , einer krank '

, also nur noch
drei gesund . Und zu diesen Glücklichen gehöre ich !
Die Verluste der Franzosen sind größer , das können
wir ja am besten beurteilen , da wir das persönlich
sehen . Und trotzdem sagen uns die Leute , der Feind
würde noch ganze Wagen von Verwundeten und
Toten mitführen . Die Zahl der Gefangenen ist sehr
ĉ roß . Gestern haben drei unserer Leute achtzehn
Franzosen verhaftet . Die Kerls waren glücklich ,
nicht mehr kämpfen zu müssen . Sie erzählten , ihre
Offiziere würden sie init dein Revolver in die
Schlacht treiben .
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Was haben wir erreicht ? Der Krieg spielt sich trn
wesentlichen in Feindesland ab , die russische Uebermachr
ist zurückgeworfen , und der Geist des Heeres und Volkcs
ist noch die gleiche wie in den ersten Augusttagen . Em
Strom der Liebe rauscht durch unser Volk . Das gewa ^
tige Erleben , das unsere Soldaten mitmachen , wird sich
in Zukunft bcwähren . Auf den Sicg , dessen wir gewiß
sein dürfen , muß ein Frieden folgen , der die Gewähr der
Dauer in sich trägt , Land für die Bauern und uns den
Zutritt zum Meere sichert . Große Arbeit wartet unser
>m Innern : der Burgfriede mutz zum Hausfrieden wer -
bcit ; der Sinn für das Heer mutz noch geschärst werden ;
unserem Nachwuchs mutz alle Sorge sich zuwenden . Wir
können die Aufgaben leisten im Aufblick zu unserem
Kaiser , dessen Charakterbild und Wirken für Reich und
Boll Redner in warmen Worten schilderte . Lange hat
er mit seinem Gott gerungen , ehe er sich zum Kriege ent -
schloß . Das Vertrauen zwischen Kaiser und Volk ist ge-
wältig gewachsen . Der Kaiser betrachtet sich als Wl.' rk-
z: ug Gottes , dem er sich verantwortlich fühlt , sein tiefes
religiöses Empfinden ist ihm zur höchsten sittlichen Pflicht
geworden . Er ist grau geworden in der Sorge für das
Volk. Wir danken ihm und rufen des Himmels Segen
« >f ihn und sein Tun . Unendlicher Dank , unendliche
®te£>

_
e sind ihm sicher ! Gott erhalte ihn uns und seine

Kraft ! Mit diesen Wünschen schloß Redner mit einem
stürmisch aufgenommenen Hoch auf den Kaiser und
ferne Familie seine , tiefen Eindruck hinterlassende ,
markige Festansprache . Die Versammlung sang stehend
die Kaiserhymne . Der festliche Akt fand seinen wirk -
ungsvollen Abschluß mit dem vom Orchester und den
Sangern vorgetragenen „ Kaiserniarsch mit Schlußchor "
öcn Richard Wagner . Es war eine stolze , der großen Zeit
würdige Feier .

*

. Zum Geburtstag beä Kaisers schreibt die amt¬
liche Karlsruher Zeitung in dein Schluh -
wort ihres Leitartikels : Dem hohen Geburtstags¬
kind vermag heute das deutsche Volk , dessen Liebe
zum Kaiser in diesem Kriege noch stärker , noch
reiner , noch heiliger geworden ist . nur den einen
Wunsch «darzubringen , den einen Wunsch , der , wie
wir alle wissen , auch «des Kaisers innigstem Ver¬
langen entspricht : Möge es ihm beschieden sein,
an der Spitze unserer Triippen in Bälde « nen
völligen Sieg zu erringen und dem deutschen Volke
einen den großen Opfern angemessenen Frieden zu
schenkenI In dem Gefühl , daft dieser Wunsch, .diese
Hoffnung ficfjcr nicht ohne Erfüllung bleiben wird ,^rufen wir auch heute , ernster gestimmt , aber mit
verdoppelter vaterländischer Begeisterung : Es lebe

deutsche Kaiser !

Lokales .
KarlÄriche , 27 . Janucir 1915.

2fuf den Kaiserstag ist ,der Winter in seiner
schönsten Form in der Residenz eingekehrt . Der
Steige Tag uiu) die vergangene Nacht liaben recht
Schlich Schnee über die Stadt und die umgebenden
Äuceii gestreut Und heute morgen genießt der
« tädtex ein Bild , wie er es selten sieht . Die Straßen

.Dächer sind weiß , die Pferde stampften etwas
vuilam durch den Schnee und machen sich durch

^ i'.hangen ^ e Glöckchen von ferne bemerkbar . Die
Krähen aber mit Bimmen sehen aus wie im
Härchen . Dicht mit Schnee behangen , bilden die
Bäume ein Dach , das anders , als ein sonstiges Dach,
"vs Licht nickft abhält , sondern es um so Heller
reflektiert . Zauberisch sehen die Gärten und Parke
m der Kriegstraße aus . Der Nymphengarten ist der
reinste Zanbergarten . Unser Landsmann , der alte
Drais vor der Lindenschule , der Erfinder der ..Drai¬
sine"

, blickt noch etwas komischer als sonst in «die Welt .
Beide Augen sind ihm mit Schnee verklebt , und als
{vir vorbeigehen , hat sich gerade eine Schwarzamsel
leinen Kopf als Operationsfeld zur Verkleinerung
eines guten Bissens , den sie irgendwo erhascht hat ,
ausgesucht , wahrend die Spatzen aus den nahen
Büschen etwas neidisch zuschaue» . Und in diese
Äinterpracht hinein , die viel zu friedlich aussieht
lur die kriegerische Zeit , in der wir leben , wehen
Ichwarz-weig -rat und gelb -rot - gelb die deutschen und
vadischen Fahnen und bieten so ein viel schöneres
und farbenprächtigeres Bild , als wenn sie in die
Älltagsfarbe der Residenz hineinflattern . Selten
b >ud man Karlsruhe in schönerem Schmuck jeyen .als heute am Kaiserstag 1915. Es ist ein rechtes
^ ai , erWetter und da anscheinend die Temperatur
etwas kälter geworden ist, wird der Schnee von
einigem Bestand sein .

) : : ( Der Baterlliiidifche Abend des .ftttrljruäcr Lieber-
ftan * am 30. Dezember v . I . bracht - einen Reinertragvon 516.73 Mk .. der je zur Hälfte dem Roten Kreuz und
oer städtischen Kriegsunterstutzungskommission über -
wiesen wurde . Die von Herrn Hofschauspi -. ler Felix-" au in back verfaßte und an diesem Abend gesprochene
herrliche Dichtung . Ä r i e g und L i e d "

, die auf die
« ;orer einen tiefen Eindruck machte , ist nunmehr im
^ uck Erschienen und in der Musikalienhandlung von
tfri ^ Müller . Ecke Kaiserstraße und Waldjtraße . zumPre -. ,e von 20 Pfg . zu haben .

h Gesellenv -rein . Mvrgen Donnerstag abendhalb 9 Uhr veranstaltet unser Verein zu Ehren des G e -u r t s t a g e S S . SJL des deutschen Kaisers e 'mtr > o 111 ch e tf c i c r , bei welchem Anlaß Herr Land -
g» z ^gkordneter H . Köhler die Festrede übernom -

*>al - Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder
ff t iß »ic &er wird auch an dieser Stelle gebeten ,w ' eh ? Inseratenteil . )

Itti ? , ? ? " 11 ' 11118 ' " 1 Waldstraße 30 und Schiller -
«jrefiL J ? a§ Programm von heute bis einschließlich
bilde* wieder eine Reihe interessanter Kriegs -
»Die

'
nrfT* ' zeitgemäßes Sensationsdrama in 3 Akren

fehl -n » Großmacht " wird seine Wirkung nicht der -
Drama Achtenswerte Darbietungen sind ferner das
Zufall h->

'
V Ä" ' ®1" 1" und ein solches in 3 Akten „Der

Belfen s.
ö Einige weitere Filmschöpfungen ver >°asu , das Programm aufs beste zu klassifizieren ,

reien ^ undcsiatSveruidnungen , betr . die Böcke -
vor -i

'
e
'
itern ^cs Landcsgcwerbeamtes fand

Bäckercibetriebe ftntt >>; . Januar über die
ditoren beinckt

'
>>

8 tfifreich von Bäckern und Kon-oiroren vep.cht war . Ingenieur Bucerius aab über
? u° -u»

"
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'
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" '
K

'
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schlagnahm « von Mehl und Brotgetreide , überholt

Ältmme M « « St Nchri
'
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Dortmund , 26 . Jan . (W^L.B . Nicht amtlich .)
Gestern abend 8 . 17 Uhr wurde in einem Teil der
Stadt eine heftige Erderschütternng wahr -
genommen , durch die bei zahlreichen Käufern und
an einem Denkmal Schaden angerichtet wurde . Ob
es sich um ein Erdbeben oder eine Erschütterung ans
anderer Ursache handelt , ist noch nicht festgestellt .

Braunfchwcig , 26 . Jan . (W .TB . Nicht amtlich .
Ueber das Befinden des Erbprinzen wird
folgendes mitgeteilt : Der gestrige Temperaturan -
stieg ging im Lause des Abends auf 37,8 (Innen¬
messung ) herab . Heute morgen war die Tempera -
tur 37 .5 . Die Nacht war gut . Nahrungsausnahme
genügend . Stimmung wesentlich besser. Trotzdem
ist es nach dem bisherigen Verlauf nicht ausge -
schlössen , daß nochmals ein Teniperaturanstieg ein -
treten kann .

Berlin , 27 . Jan . Die sozialdemokratische
Neichstagssraktion tritt , wie der Vorwärts
meldet , am 2 . Februar im Reichstagsgebäude zu-
sammen . Für die Beratungen sind zwei Tage vor -
gescheit.

Berlin , 26 . Jan . Das Tageblatt meldet aus
Rom : Der Mattino berechnet die Zahl der dluch das
Erdbeben Umgekommenen auf 44 600 .

Bern , 26 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Bundesrat hat den bisherigen Gesandten in Buenos -
Aires , Dr . D u n a n t, als Nachfolger Dr . B o u -
r a r t s zum Chef der Abteilung für Auswärtiges
im politischen Departement ernannt .

Amsterdam , 26 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nieuve van den Dag melden aus Washington : Die
Regierung fertigt eine formelle Note für die
deutsche R e g i e r u n g aus , in der sie sich be-
reit erklärt , die nötigen Schritte 31t tun und An¬
ordnungen zu treffe « , um den Konsulats -
d i e n st in Belgien fortsetzen zu können .

Aussig , 26 . Jan . (W .T .B .) Die Gemeindevertret -
ung hat einstimmig beschlossen , die Weckauer Straße
Kaiser Wilhelm - Straße zu benennen .

Petersburg , 25 . Jan . (W .T .B .) General Jwa -
nosf , der Oberkomnrandierende der Südwestarmeen
hat die Einverleibung einer polnischen Legion
in die aktive A r in e e angeordnet . Diese Le»
gion soll aus dem Kern der schon kürzlich in Nowo
Alcxandrija errichteten gebildet , aus Staatskosten
unterhalten , von polnischen Offizieren geführt wer -
den und sogar Artillerie erhalten .

Der neueste Ausweis der Reichsbank .
Berlin , 26 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Ausweis der Reichsbank läßt eine weitere
Besserung erkennen , die sich namentlich in der
Zunahme der M e t a l l d e ck u n g bemerkbar macht.
Der Goldbestand ist um 15,3 Millionen auf 2175
Millionen Mar ? gestiegen . Der Bestaub an Dar -
lehenskassenscheineu ist allerdings um 89,9 Millionen
auf 316,4 Mark zurückgegangen , was zum größten
Teile init der Verniinderung der Darlehensbestände
bei den Darlehenskassen zusammenhängt . Die von
den Darlehenskassen ausgeliehenen Darlehen haben
einen verhältnismäßig kleinen Umsang . Die neueste
Herabminderung hat erfreulicherweise ihre Ursache
fast ausschließlich in der Rückzahlung von Kriegs -
darlehen . Wegen des Rückganges des Bestandes
an Darkehenskassenscheinen weist die gesamte Bar -
deckung eine Verringerung um 76,1 Millionen
Mark auf , der andererseits eine Verminderung des
Notenumlaufes um 108,2 Millionen Mark gegen -
über steht . Die Kapitalsanlage der Bank hat sich
um 51,1 Millionen Mark verringert , besonders
infolge der Verringerung des Bestandes an Wech -
sein , Schecks und diskontablen Schatzanweisungen
um 56 Millionen Mark . Zur gleichen Zeit des Vor -
jahres betrug die Entlastung des Wechselkontos
84 Millionen Mark . Das Lombardkonto hat sich
in diesem Jahre um 1,2 Millionen Mark erhöht ,
gegenüber einer Erleichterung um 11,6 Millionen
Mark im Vorjahre . Dein Lombardkonto kommt
aber jetzt wegen der Einrichtung der Darlehens -
kassen eine weitgehendere Bedeutung zu als früher .
Die Golddeckung der Noten nnd die Golddeckung
sämtlicher täglich fälliger Verbindlichkeiten betrug
47,8 Millionen Mark gegen 46,4 Millionen Mark
in der Vorwoche , bezw . 35,1 gegen 34,2 Prozent . Die
Deckung der Noten durch den Barvorrat hat sich durch
die an sich erfreuliche Entlastung der Darlehens -
kassen von 56,4 auf 56,2 verringert . Ein Vergleich
der Golddeckung der Noten nnd fremden Gelder bei
der deutschen Reichsbank init der Bank von England
ergab ani 31 . Juli , daß die Golddeckung bei der
Reichsbank 36,1 , bei der Bank von England 38,5
betrug . Am 25 . Januar 1915 betrug sie bei der
Reichsbank 35,1 und bei der Bank von England
35 Prozent .

Der Wechsel im Reichsschatzamt.
Berlin , 26 . Jan . ( W .T .B . Amtlich .) Ter Reichs -

anzeiger meldet in seiner heutigen Ausgabe : Der
Kaiser und König hat allergnädigst geruht , den
Staatssekretär des Reichsschatzamtes ,
Staatsminister Kühn , init Ablauf des 31 . Januar
ds . Js . auf seinen Antrag von seinen Aemtern
unter Belassung des Titels und Ranges eines
Staatsministers zu entbinden und ihm die Brillanten
vom Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub
und der Königlichen Krone zu verleihen , den Direk -
tor der Deutschen Bank , Wirkl . Legationsrat Prof .
Dr . Helfferich unter Verleihung des Charakters
als Wirkl . Geheimer Rat mit dem Prädikat Ex -
zellenz zum Staatssekretär des Reichsschatz,
amtes zu ernennen und init der Stellvertretung
des Reichskanzlers im Geschäftskreis des Reichs -
schatzamtes nach Maßgabe des Gesetzes vom
17 . März 1878 zu beauftragen .

Demission des Ministeriums in Portugal .
Lyon , 26 . Jan . (W .T .B .) Der Lyon Republicain

teilt mit : Das gesamte portugiesische
Kabinett hat demissioniert . General Pimento
Castro hat vorläufig den Vorsitz im Ministerium
nnd die provisorische Führung sämtlicher Porte -
fenilles übernommen .

Berlin , 27 . Jan . Zu der Lage in Portugal
bringt der Berliner Lokalanzeiger ein Telegramm
der Züricher Zeitung , wonach in Lissabon eine
siegreiche Revolution stattgefunden hat .
General Pimento Castro habe als Diktator die Ge -
walt an sich gerissen .

Vom Krieg.
Dom westlichen KriegsschauptaH.
Berlin , 26 . Jan . Die Voss . Ztg . meldet aus

Amsterdam : Allgemeen Handelsbläd berichtet aus
Sluis : In Heyst fetzen Marinesoldaten die See -
k ü st e in V e r t e i d i g ii n g s z u st a n d . Es wird
eine ununterbrochene Kanonenlinie
von Zcebrügge nach der holländischen Grenze ge-
bildet . Die Landung englischer Soldaten aus
dieser ganzen Küste scheint jetzt sast u n m ö g l i ch.

Berlin , 27 . Jan . Aus Amsterdam erfährt das
Berk . Tagebl . : Nach einer Meldung der Times find
durch Bombenwürfe eines deutschen Fliegers die
Anlagen der Schiffswerft in Diin -
kirchen in Brand gesteckt worden .

Aas Seegefecht in der Nordsee.
Berlin , 26 . Jan . Wie die B . Ztg . ans Mailand

meldet , dauerte -die Seeschlacht in der Nordsee
bei ununterbrochenem Feuer vier Stunden .
Das deutsche Geschwader stand niemals still , obwohl
es weniger mächtig als das englische war nnd die
deutschen Schiffe die geringere Geschwindigkeit und
weniger zahlreiche Geschütze hatten . Der Kreuzer
„Blücher " löste sich zuerst aus der Gefechtslinie und
kämpfte sehr mutig . Aber englische Torpodojäger
schnitten ihm die Verbindung mit <den anderen Ein¬
heiten ab , das Ergebnis war der Untergang des
„Blücher ".

Der österreichisch-ungarische
Hagesßericht.

Neue Erfolge der österreichisch-ungarischen Truppen .
Wien , 26 . Jan . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 26. Januar 1915 mittags . Die
allgemeine Lage hat sich nicht verändert . Im
G e s ch ü tz k a in p f , der gestern beiderseits der
Weichsel stärker als in den letzten Tagen tagsüber
anhielt , wirkte unsere schwere Artillerie
westlich Tarnow mit Erfolg . Ein Fuhrwerkspark
des Gegners wurde zersprenngt , mehrere feindliche
Kompagnien bei Z g l 0 b i c e, südwestlich Tarnow ,
vertrieben . Das Artillerieseuer dauerte bei einer
Gruppe an der Nidda die Nacht hindurch bis zum
Morgen an und setzte mit Tageslicht neu verstärkt
ein .

In den Karpathen wurde auch gestern ge-
kämpft . Im oberen Ung - , Latorcza - und Nagy Ag -
Tale mußte der Gegner nach von ihm wiederholt
iinternoniiiienen , aber vergeblichen Gegenangriffen ,
die ihm schwere Opfer kosteten, einige wich -
tige Höhen räumen .

In der Bukowina keine Kämpfe .
Am südlichen Kriegsschauplatz herrscht Ruhe .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Hoefer , Feldmarschalleutnant .

Zwei Amnestie -Erlasie des Kaisers .
Berlin , 27 . Jan . (W .T .B .) Heute , als dein G e -

b u r t s t a g des Kaisers , sind zwei Amnestie -
erlasse des Kaisers bekannt gemacht worden . Der
erste erläßt anläßlich der ruhmvollen und opser -
reichen Kämpfe in deni gegenwärtigen Krieg allen
aktiven Militärpersonen die gegen sie von Militär -
befehlshaberit verhängten Disziplinarstrafen und die
miiitärgerichtlich verhängten Geld - und Freiheits -
strafen oder deren noch nicht vollstreckten Teil bis
zur Dauer der Freiheitsstmfen von 6 Monaten .
Von dieser Begnadigung bleiben ausgeschlossen die-
jenigen , die unter der Wirkung von Ehrenstrafen
stehen , und diejenigen , die sich während der Unter -
suchungs - und Strafhaft schlecht geführt haben . Bei
Vorschlägen auf Rückversetzung in die erste Klasse
des Soldatenstandes darf während des Krieges von ^den vorgeschriebenen Fristen und Terminen abge - '

sehen werden . Der zweite Gnadenerlaß genehmigt
die Niederschlagung von gerichtlich noch nicht einge -
leiteten Untersuchungen gegen Kriegsteilnehmer'
wegen vor ihrer Einberufung zu den Fahnen und
vor dein 27 . Januar begangener Uebertretungen
und Vergehen (außer Verrat militärischer Geheim -
nisse) und wegen Verbrechens gegen § 243 , 244 oder
264 des Reichsstrafgesctzbuches , wenn der Täter
zurzeit der Tat noch mcht 21 Jahre alt

^
war . In

anderen geeigneten Fällen soll das « taatsmini -
steriiim Begnadigungsvorschläge machen . Bon die-
sein Gnadenerweis sind ausgeschlossen Personen , die
durch militärgerichtliches Urteil aus dem Heer oder
der Marine entfernt find oder werden , oder nicht
mehr als Kriegsteilnehmer anzusehen sind.
Freiherr von Bnrian im Großen Hauptquartier .

Berlin , 26 . Jan . (W .T .B .) Der österreichisch-
ungarische Minister des Aeußern , Freiherr von
B u r i a 11, traf am Abend des 24 . Januar im
Grossen Hauptquartier ein . Er speiste bei dem
Reichskanzler von Bethinann - Hollweg und
hatte darnach mit ihm eine längere Unterredung .
Am 25 . Januar folgte Freiherr vou Bunan einer
Einladung des Kaisers zum Früh st ii ck. Sodann
hatte er eine Besprechung mit dem Chef des Gene -
ralstabs des Feldheeres , General der Infanterie von
F a l k e n h a y n . Am Abend speiste Freiherr von
Bnrian bei dem Reichskanzler und trat sodanii die
Rückreise an . Dem Vernehmen nach hat der Kaiser
den Minister durch die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens ausgezeichnet . Ter österreichisch-nnga -
rische Botschafter in Berlin , Prinz zu Hohenlohe -
Schillingsfürst erhielt das Großkreuz des Roten
Adlerordens und der Kabinettchef Legationsrat Graf
Hoyas den Kronenorden 2. Klasse mit dem Stern .

Die Beschlagnahme des Motgetreides und Mehls .
Berlin , 26 . Jan . Oberbürgermeister Mermuth

äußerte sich über die neuen B u n d e s r a t s b e -
st i m ni n n g e n . Die Beschlagnahme sei durchaus
erwünscht und werde unbedingt helfen , uns die not -
wendigen Quantitäten an Brotgetreide bis znr näch¬
sten Ernte zu erhalten . Lediglich von dem V e r -
halten des Publikums werde es abhängen ,
ob die VertoitUimg von Berlin von einer zu strengen
Handhabung der neuen gesetzlichen Bestimiiiungen
absehen werde oder nicht . Eine Kontrolle werde viel -
leicht durch die Ausgabe von Brotscheinen ausgeübt
oder ausschließlich den Bäckern überlassen bleiben .

Drei Flieger tödlich verunglückt .
Berlin , 27 . Jan . ( W .T .B .> Das Berliner Tage¬

blatt meldet aus Johannistal : Gestern nachmittag
ereignete sich auf dem Flugplatz Johannis -
t a l ein s ch w e r e r U n f a l l . Bei dem windstillen
Wetter fanden zahlreiche Aufstiege statt . So unter -
nahm auch der Flieger Müller , der vor kurzem erst
sein Pilotenexamen bestanden hatte , einen Flug in
die Umgebung des Flugplatzes . In einer Höhe von
etwa 50 Metern stieß sein Apparat mit dem des
Fliegers Feldwebel Konrad zusammen , der den
Leutnant Böhmer als Passagier an Bord hatte . Die
beiden Apparate zerschellten in der Lust und stürzten
zu Boden . Alle dreiFlieger konnten nur als
Leichen unter den Trümmern ihrer Apparate her -
vorgeholt werden .

Der kleine Kreuzer „Gazelle " beschädigt.
Berlin , 26. Jan . ( W .T . B . Nicht amtliche Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren , ist am 25 . Januar
der deutsche kleine Kreuzer „Gazelle in
der Nähe von Rügen von einem feindlichen
Unterseeboot angegriffen und durch einen
Torpedofchuß verletzt worden . Die er -
littenen Beschädigungen sind gering . Der Kreuzer
ist in einem deutschen Ostseehafen eingetroffen .
Menschenverluste find nicht eingetreten .

Vom Burenaufstnnd .
Prätonn , 26 . Jan . (W .T . B . Nicht amtlich .) Meld -

ung des Reuterschen Büros . Der Angrifs auf
U pi n gto n war die Folge von Operationen gegen
Maritz und Kemp . Anfangs voriger Woche zog
sich der Feind nordwestlich zurück, aber er machte
offenbar eine Umgehungsbewegung und setzte den
Einbruch in die Kapkolonien fort . Er
marschierte . ostwärts und machte dann eine schwen -
kende Bewegung , zog «dann südwärts nach Upington ,
ioo er britische Truppen unter Aandewenier a it -
griff . (Diese Reutermeldung lautet nicht erfreu -
lich für die Engländer .)

Der kricz im Grit»!.
Konstantinopcl , 27 . Jan . (W .T .B .) Das Große

Hauptquartier teilt mit : An der Kaukasusfront
herrscht fortgesetzt Ruhe . Am 23 . Dezember hat
der englische Kreuzer „Doris " einen Land -
ungsversuch in der Umgegend von Alerandrette
gemacht . Die Engländer wurden aber geznwngen ,
unter dein Feuer unserer Küstenwachen sich zurück-
zuziöheu > ind verloren 7 Tote .

Konstniitiiiopcl , 26 . Jan . (W .T .B .) Aus Erzerum
wird berichtet , daß >die den Russen in den letzten
Kämpfen abgenommenen Geschütze unter
unendlichem Jubel der Bevölkerung nach Erzeruin
gebracht worden sind.

Bon heute mt

bis zum 31 . Januar stellen wir jedem
Neuabonnente « sür die Monate
Februar und März , sowie jedem
Interessenten unser Blatt umsonst nnd
portosrei täglich zur Verfügung .
Jedermann wird sich von der raschesten
und umfangreickzen Berichterstattung
unseres Blattes überzeugen .

Freunde unseres BlatteS werden
nm ZVeiteremPsehlnug Höst , gebeten .

? otkswirtfch ^ ft , Landet und Perkehr .
Berlin , 26. Jan . ( W .B . ) Börsen st immungs -

b i l d. Die Realisationslust in Industrie werten , deren
Steigerung in manchen Fällen wohl überhastet war , hielt
auch heute an und führte bei ^kleinen Umsätzen zu mäbi -
gen Kursabschwächungen . Dies gilt mehr von den letzt»
hin bevorzugten KriegSspczialitäten , weniger von Ultimo »
werten . Im Gegensatz hierzu war der Verkehr in Ren -
tenw . rteu lebhafter bei gut behaupteten und für Krieg ?-
anleihe leicht erhöhten Notizen . Die Nachfrage der
Arbitrage in ausländischen Wertpapieren scheint allge »
mein nachgelassen zu haben . Geld ist unverändert leicht.
Tägliches Geld war zu 2 Prozent und darunter ange -
boten . Privotdiskont unverändert .

Preise der Lande».Prodn »te in Bnhk.

Korn , alt
Korn , neu
Gerste
H » fkr, alt
Hafer , neu
Kerne »
Weisen
Wtlschkorn

>c treibe ,
per 50 kg —

nun 18 .—
13 —
12.50

14 .50
15.—

Kuttermaterialien .
Heu, alt per .' 0 k -x 3 .40
Heu , neu „ „ „ 3 .—
« cirtoffti , alt per Bester —
Kartoffel , neu „ „ — •—
5?oi'nsiroh , alt „ 50 kg —
5iornsiroh,ncu „ „ . 3.—

Handelsprodilkte .
Hanf . geh.weißl .Srt .lPsd . O.lX)
H « " f, „ „ 2 . „ 1 „ 0.00
Hani , „ „ 8 . „ 1 „ 0 .00

Bühl , 25 . Januar 1915 .

Wein .
Alter , roter 1913 p . Iii 125.—

„ weißer „ „ „ 80 .—
Neuer , roier 1914 „ „ 120 .—

» w-iv-r „ „ „ 70 . -

K i 1 1 u a 11 e n .
Nierst « per Pfd . — .44
l! » s» Iitt,auSgel . „ „ —.50
Butter „ „ 1 .30
S » w .- Schmalz „ „ 1 .20
Müch „ Liter — .22
Weizenmehl , ist . per Pfd . — .27
Weizenmehl „ „ — .25
KerntiMi S „ „ —.2S
(frier, frische Trinkeier 2 St . 26
Eier , sog . Stiften« « 2 St . 24

Brennmaterialien .
Buchenholz per 4 Sur 42 .—
Tanncuholi „ 4 , 32 . —

I
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Beginn:
Montag, den 1. Februar.

Willigis -
H' latz 2.Aenstonat der St . Warienschule , Mainz

Bischöfliche berechtigte Weatanstatt für Knaben .
Sechsklassize Realanstalt mit wahlir . Lattin und Vorichule Abschluß,engniS berechtigt zum einjShr .-
freiwill . Dienst und zum Eintritt in die Lberscfunda . Das Schuljahr beginnt Dienstag , Ii . April .

Prospekt und jegliche Auskunft durch den geistlichen Rektor llr . Gärtner .

pmatjMgrjtWft in Kartsruhr.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher

werden gegen Rückgabe der Hmpfangsscheine
am Montag, den 25. Januar19f5 und
an den darauf folgenden 2 Tagen

vormittags von 8V, bis 12'/« Uhr und nachmittags
voll 2V, bis 5 Uhr in unserem Geschäftsraum —
Karlstrahe Nr . 40 — wieder ausgefolgt .

Au den genannten 3 Tagen werden Einlagen
weder angenommen noch znrückbezahlt.

Karlsruhe , deu 23 . Jauuar 1915.
Ter Verwaltungsrat.

Uhren - Reparaturen ! !
■r „ i .. .. ■»» l » >> en 1 !Keine über fflk . 2 .50
neue Feder 1M , Olas , Zeiger ,
Btbrelring je 20 4 , lanirj .
Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfs -
maschinen eingerich . Fpezial -
Reparaturwerkstätte f . Ul reu

? jed . Art . Zimmeruhren . Postk . 5
w erbeten . Hans Träger , Uhr - c
© machermeisier , Karlsruhe , •
J | Zähringerstrasse 48 .

Einladung .
Am kommenden Montag , den 1 Februar , abends

8 ' /a Uhr » findet im Palmengarten eine

Mitglieder - Versammlung
des

Kirchenßattvereins St . Stepkan
statt , wozu alle Mitglieder freundlich eingeladen sind.

Um zahlreiches Erscheinen ivird gebeten .

Tagesordnung :
Jahres - und Kassenbericht . — Uebernahme eines Bau¬

beitrages .

Karlsruhe , den 26 . Jannar 1915.

Der Vorsitzende :
Kn örzer .

Ärotzö . öDft . iCattc
zu Karlsruhe .

N!ltt>voch , den 27. Januar 1915.
27 . .>tbo>i »ei»ents -Borstell»ng der

''tt>teil . (! fgraiieAbonne >uemsk >>rten ) .
Inr Feier des Grbnrtsfe es des

deutschen kiaifers in ftßlich de-

lruchtktkln Hause :

Tanttlsällser
und

Ufr Sängerkrieg auf Wartburg .
In drei Akten von R . Wagner .

Musikalische Leitung ' St. Lorentz.
Szenische Leitung ' Peter Dumas .

Personen :
Hermann , Landgras
von Thüringen Lians Keller

Ritter und Sänger !
Tannhäuser Joses Schöffel
Wolfram v. Eschinbach Jan van

Gorkonr
Walter von der
Vogelweide Hans Slewert

Biterolf Fritz Mechlcr
Heinrich, der Schreib » Bussard
Reimar von Zweier f G . Hagedorn
i^ lisal eth , Nichte des
La idgr ^fen B . Laner -Kotllar
Venus S . Palm - Cordes
Ein junger Hirt Th . Müller - Reichel

Bier Edelknaben . Thüringische
Ritter . Grafen und Edelleute . Edel-~raiten . Aeltere und jüngere Pilger ,
limglinge . Rynrpheu . Amoretten .

Barchantinnen . Faune .
Thüringen . üvartbiirg . Am Ansang

des 13 . Jahrhunderts .
Nach jedem Akte eine längere Pause .

Anfang : halb 7 Uhr .
Ende nach 10 Uhr.

Nrelsc ücr Plätze : Balkon 1. Abt .
6-—M! .. Sperrsitz l . Al>t.1.bOM .usw.

^ « CZe « » A .iAzeszxe .
^ lontag adenä bald 8 Uhr starb im Alter

von 77 Jahren , versehen mit den hl . Sakra¬
menten , unsere liebe Mutter

Viktoria Kaspar
geb . Damm .

Wir bitten der Verstorbenen im Gebete zu
gedenken .

Hondingen , Zell/Harmersbach , 26 , Jan . 1915.
Im Namen der Hinterbliebenen :

G. Kaspar , Pfarrer .

Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags '/,g Uhr,
in der Heiuiat statt .

Danksagung .
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme

an dem unersetzlichen Verluste unserer nun in
Gott ruhenden geliebten Mutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwester und Tante

geb . Holl

sprechen wir unsern tiefgefühlten innigsten
Dank aus .

Karlsruhe - IKühlburg , den 26 . Januar 1915 .
Atosbach, Kehl, Wisch i . Kls.

Die tranernden Hinterbliebenen .

Homöopathie \ Kombiniert \ Speziell Lite und
\ . . | | \ schwere Fälle

Magnetopathie \ rationelles \ mjt bestem
Natur -Heilkunde \ Heilverfahren \ Erfolge.

K . Teschke , Karlsruhe , Winterstrasse 4 n Tr.
Sprechstunde : Msntag und Donnerstag 12 — 7 Uhr abends .

Caritas
Allgemeine Ifilfs - u . Beratungs¬
s telle für die Angehörigen unserer j

Ile eres m an n seit aflen
Zweigstelle Karlsruhe

Schütsenstr , 39 , Tel . 29SO
Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von 1h \0 bis
II Uhr, nachmittags von 12—4 Uhr. Samstags von 10 — 12 Uhr,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich allen Angehörige 11

unserer Heeresmannschaf eil in ganz Baden ohne Unterschied
der Konfession unentgeltich zur 1 erfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts¬
und sonstigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 . zur Unterbringung der Kinder anf dem Lande .

Danksagung .
Herr Carlo Falnina , Direktor der Dainpf - Robhaarspinnerei

Carlo l ' acclirtti & < ie . hier , hat mir die Summe von
Mark zugunsten der Sammlung zur Unterstützung der Familie »

Einberufener überreicht .
Namens der Bedachten spreche ich für diese reiche Spende de »

hcrzlichsien Dank aus .
Karlsruhe , 26 . Januar l9l5 .

Der Oberbürgermeister .
Siegrist .

Tuch-Reste
von I bis 3 Meter werden billig abgegeben .

W . Wolf jr - , Kaiserstrasse 82 a .

Auf Ostern nehmen wir je einen

Seher - u . Drucker -Lehrling
in unsere Offizin anf uud sehen Bewerbungen von talentierten ,
braven und gesunden Knaben , welche dieses Frühjahr aus
der Schule entlassen werden , aus geordneten Familien ent -
gegen . Bedingungen günstig .

Buchdruckerei Badenia
Adlerstraße 42 Karlsruhe Teleph . 535 .

Bitte
lesen !

F *elei -
Proviant !
Nurwirklich Einwandfreies

Magen - und darmstärkend ,
Sehr nahrhaft ,
Ueberaus sättigend .

Fruchtpasten
vorr.liglicne Universalnahrung

Nußtabletten stärkend,
s]>ez . auch für Magen und Darm

Nußfleisch
guter Brotbelag

Nußhutter
ans Wallnussen , Mandeln et«. ,
besonders zu empfehlen

Nußkeeks
bester Brotersatz

, kondens . Milch,In r
Tuben |
Kaffee -
Tee -
Kakao -
Punsch -
Feinst . Zwieback

Wandel , Ingwer , Am «, Vanille ,
Graham

Verschied . Feigen
auch in 1 Ffund - Kistchen

Nüsse
alle Sorten , billig

Qürrobst
Zwetschgen , Birnen , Aprikosen ,Brünellen , Aepfel

Bananen
getr . besonders nahrhaft u . beliebt

Nährsalzschokolade
ni ht stopfend

Suppentafeln
Bouillonwürfel
Tabletten

mit vorbeugender Wirkung etc .

Refornhaus

Keubert
Kaiscretrasse 87 u. 127.

Bntter ,
Honig ,
llarmtlade

Tabletten

EUeroerOeiüi
Zacker waren fahrik

Laden :
Krenensti *. 48 .

Der jetzigen Jahreszeit
entspr cheud . empfehlen wir
die bei unseren Truppen so

beliebten

Friedrichsbad
136 Kaiserstr. 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer und

Frauen

üö > Pfennig
Samstags 40 Pfennig .

250 Gramm - Packung
in folgender Auswahl :

Packung A

Rum - undSchokol.-
Lebkuchen

per Stück zu SO &

Packung B

Gewürzlebkuchen
per Stück zu 40 S

Packung ©

Schokolade- Keks
per Stück zu 40 J

Packung D

Eultilvplus- jHenffll-
Bonbons

maschinell eingewi kelt
besond . geg . Husten u . Katarrh

per Stück zu 35 ^

Packung E
2 Tafeln feinste

Schokolade
per Stück zu 70 4

Packung F

Würfelzucker
per Stück zu 20 d

Paukung G

Kakao u . Zucker
jedes separat gepackt

per Stück zu 60 ■£
versandfertig .

Auf Wunsch übernehmen wirauch .tlit» 25u8emlv»i» »̂ direkt
ins Feld gegen Voreinsendung

des Betrages uebst Porto.
Genaue Adressenangabe
unbedingt erforderlich,

Wiederverkäufer
erhalten Rabatt .

Ebersberoer 8 Rees
Zackerwaren fabrik

Laden :
Kronenstr . 48 .

Verkündigungstafel
Holz -Vertteigerung .

Hofforst- u . Hagdamt Friedrichstal .
Samstia , deu Jg . Januar , früh

9 Uhr , im R itbau ? in ^ ried ' i^ Stal .

D , « t> tt tf» t * io 'oriigenl V v Eintritt gesucht .

.<5»oU - -i.- erfteirteiuiitf
dcsForstamtSLcingen' teinbach Mitt¬
woch . den 1. Febr . 1 ?>15 . friifj 10 Uhr ,
im Nnthaus 511 Kleinsteinbach auS
Domäneuwa d Buchw>i >d.

Grvstl». Verwaltung der
Hauptwcrkstätte Karlsruhe ,

Eingnng Wieland '
unste .

Chaiselongue "
» VZ

Karlsruhe , Tchutzenstraste 25 .

Breunh lzveriteiflerung
des ForstamtS Si >imaringen nm
Montag , de » I . Febr . vormittag »
10 Uhr , im Gasthaus zum „ Löwen "
in Mün,dorr ans den Hieben im
Bärental , Reisach, Heidelrain , Buch-
hausen , Jugendweg und Viehtrieb .

Bekanntmachung .
Die Ausübnng der Fischerei in der Alb von der Albbrücke an der

Hardtürahe bis z » r Einmündung de« Sieihcrbaches in die Alb soll im
We ie der öffe ltlidjen Verueigernng für die Zeit von jetzt bis ein-
säiließlich Aiartini 1926 im Ileinen RatvauSsaale zu Karlsruhe am

l . Februar dS . AS . , vormittags tt Utir ,
und zwar in einem Lose verpachtet werden .

Ter Entwurf des Pachtveriraaes liegt nebst einer Planskizze , auS
welcher das Fische«eigcbiet ersichtlich ist , im Rathaus Zimmer 3!r : 75
zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe , den 25 . Januar 19l5 .
Ter Stadtrat .

Auf Maria Lichtmess !
Kerzen u . Waclisstöcke ,

gelb , weiss und verzieht ,
in allen Grössen und Preislagen .

Wachsstöcke in Taschenformat,
für Soldaten ins Feld , empfiehlt

Albert Miieller , Mesner,
Karlsruhe - Beiertheim , Breitestrasse Nr . 103.

Trauer-Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasc.hest
Druckerei Badenia , Karlsruhe .
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